FEG Zürich-Helvetiaplatz, 11. November 2007
Wenn wir auf uns schauen, verlieren wir die Nerven
4. Mose 14,39-45
Reihe: Wenn wir auf uns schauen… (5/5)
Schriftlesung: 4.Mose 14,39-45
Einleitende Gedanken
Welche Zukunftsperspektive hatte das Volk Israel?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: 5.Mo.1,41-46
I.Herzlose Reue
Warum waren die Leute traurig?
………………………………………………………………………………………………………………
Hatten sie begriffen, wie schwer sie sich gegen Gott versündigten?
………………………………………………………………………………………………………………
Wieso können solche Rückschläge im Leben sinnvoll sein?
………………………………………………………………………………………………………………
„Denn der Schmerz, wie Gott ihn haben will, ruft eine Reue hervor, die niemand je bereut; denn sie führt zur ewigen Rettung. Der Schmerz, wie ihn die Menschen dieser Welt empfinden, führt dagegen zum ewigen Tod.“ 2.Kor.7,10.
Wann hattest Du einen solchen heilsamen Rückschlag erlebt?
………………………………………………………………………………………………………………
Was hatten die Israeliten nicht wirklich begriffen?
………………………………………………………………………………………………………………
„Sie wenden sich um, doch nicht zu mir. Wie ein verzogener Bogen sind sie, mit dem man das Ziel nicht trifft.“ Hos.7,16.
Wie könnte man eine echte Reue und Umkehr ganz einfach umschreiben?
………………………………………………………………………………………………………………
Hast Du das schon einmal in Deinem Leben getan?
………………………………………………………………………………………………………………
„Wer auf mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben. Auf ihn kommt keine Verurteilung mehr zu; er hat den Schritt vom Tod ins Leben getan.“ Joh.5,24.
„Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen und zu ihm sagen: Vater, ich habe mich gegen den Himmel und gegen dich versündigt.“ Lk.15,18.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.Sam.7,6; 11,4; Esra 10,1; Ps.51,6; Joel 2,12; Mt.26,75; Lk.7,29-30; 15,17-18
II.Kopflose Aktion
Wollten sie tatsächlich dem Herrn gehorchen, wie sie sagten?
………………………………………………………………………………………………………………
Woher kam die erstaunliche Überzeugung, dass sie es jetzt schaffen werden?
………………………………………………………………………………………………………………
Kennst Du solche Situation in Deinem Leben, wo Du mit dem Kopf durch die Wand wolltest?
………………………………………………………………………………………………………………
Was hast Du daraus gelernt?
………………………………………………………………………………………………………………
„Sie aber hatten es sich in den Kopf gesetzt, ins Bergland hinaufzuziehen.“ Num.14,44.
Hatten sie früher im Unglauben an die Macht der göttlichen Verheissung sich geweigert, den Kampf mit den Kanaaniter aufzunehmen, so wollen sie jetzt im Unglauben an den Ernst des göttlichen Gerichts mit eigener Kraft ohne Gottes Beistand diesen Kampf unternehmen, und die alte Sünde ungläubiger Verzagtheit durch die neue Sünde vermessenen Selbstvertrauens überwinden. ( Carl Friedrich Keil)
Warum funktioniert bei Gott das Aufwiegen von Sünde nicht?
………………………………………………………………………………………………………………
Hast Du eine Verhaltensweise, die Du mit Aufwiegen zu lösen versuchst?
………………………………………………………………………………………………………………
Über was staunt Mose am Ende seines Lebens?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: 5.Mo.8,4; 29,4; 33,3; Jos.5,10-12
Schlussgedanke
„Wie kann ein junger Mensch sein Leben meistern? Indem er tut, was du gesagt hast, Herr.“ Ps.119,9.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 2.Tim.2,5
Kurze Infos:
Wir sind dankbar, wenn Sie sich an den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen (Mehrausgaben per Ende Oktober
CHF 43’690.-). Beim Ausgang stehen Behälter, in die Sie Ihre Gaben einwerfen können – vielen Dank!
1. Advent, 2. Dez. 07: Weihnachtskollekte für unsere Missionare!
Verschenken Sie Freude: Beteiligen Sie sich an der Weihnachtspäckli-Aktion.
Sonntag, 9. Dezember 07, 15.30 Uhr, Musical „Di 3 Bäum“. Laden Sie Ihre Freunde dazu ein.
Sie können von dieser Predigt eine Kassette oder CD oder die ganze Predigtreihe bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch.
Sie sind jeden Sonntag zu unseren
Gottesdiensten willkommen!
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